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Working Group I Contribution to the IPCC Fifth Assessment Report Kernaussagen

• Risiko durch Naturkatastrophen ist unnatürlich und nimmt zu:

– Extremwetter verändert sich durch anthropogenen
Klimawandel

– Steigende Exposition und Vulnerabilität wichtige Faktoren

• Ausweitung der Risikomanagement – Maßnahmen notwendig

• Kopplung physischen und finanzieller Maßnahmen



• Sachstand zu “Klimaextremen“ (klimatischen und 
meteorologischen Extremereignissen) und 
Naturkatastrophen

• Wissenschaftler aus Klimatologie, Meteorologie, 
Geographie, Ökonomie etc.  

• Fragen:

• Verändern sich Klimaextreme?

• Anthropogene Komponente?

• Wer ist besonders betroffen?

• Welche Maßnahmen stehen zur Verfügung?

Der IPCC Sonderbericht zu Extremereignissen (SREX)



• Intergovernmental Panel On Climate Change (IPCC): 
Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen

• Zwischenstaatliches Gremium, das allen Mitgliedsstaaten von UNEP und 
WMO offen steht, derzeit 194 Mitglieder

• 4 Sachstandsberichte und einige Sonderberichte

• Sonderbericht zu Extremereignissen (SREX) 2012

• 5. Sachstandsbericht 2013/14

UN Klimarat  - IPCC
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Treibhauseffekt

Quelle: UNFCCC, 2005



CO2 Emissionen aus fossilen Br ennstoffen 

Quelle: Carbon Dioxide Information Analysis Center (CDIAC), 
http://cdiac.esd.ornl.gov/trends/emis/em_cont.htm.    

Anthropogene Verstärkung des Treibhauseffektes
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Globale Erwärmung

Quelle:  basierend auf IPCC (2007)



Quelle: Weltbank, 2010

Die Herausforderung: 2 Grad Ziel
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Quelle: Weltbank, 2012
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Quelle: EEA, 2012



IPCC-SREX: Klimawandel verändert Klimaextreme
- Häufigkeit, Intensität, Dauer-



Projektionen (Verlässlichkeit der Aussage)

Zunahme

• Häufigkeit warmer Tage (fast sicher)

• Hitzewellen: Frequenz , Intensität , Länge (sehr wahrscheinlich)

• Dürren (mittlere Verlässlichkeit)

• Starkniederschläge (wahrscheinlich)

Abnahme

• Tropische Zyklone (wahrscheinlich, dass Anzahl konstant oder abnehmend) 

• aber: wahrscheinliche Zunahme der maximalen Windgeschwindigkeiten



Veränderung des Risikos durch Wetterextreme in 
Österreich konsistent mit Erkenntnissen des SREX -

Berichtes



Ökonomische Schäden durch Extremereignisse

Quelle: Munich Re, 2010

Ereignisse und Schäden haben zugenommen (hohe Verlässlichkeit),
aber zentrale Faktoren sind sozio-ökonomisch: Landnutzung, Wertezuwachs, 
Bebauung

Art
Faktor Periode 2000-2009  

zu 1960‘er

Anzahl 3

Volkswirtschaftliche Schäden 8

Versicherte Schäden 26
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Ueberschwemmungen Pakistan, 2010

Exposition von Mensch und Kapital
dominanter Faktor

Source: IPCC, 2012

Hurrikan Katrina Orleans, 2006
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Anpassung und Risikomanagement
...möglich, aber es gibt Grenzen

• Verbesserte Raumplanung, 
• Climate Proofing von Infrastruktur, 
• Migration

• Armutsbekämpfung,
• Hitzeresistentes Saatgut,
• Bauvorschriften,
• Versicherung,
• Risikokommunikation

• Treibhausgasreduktion

• Verbesserte
Frühwarnsysteme



Risikomanagement: Hitzewellen

Risikofaktoren Risikomanagement/
Anpassung

� Mangel an 
Kühlung

� Alter

� Vorerkrankungen

� Armut und soziale
Isolation

� Infrastruktur

� Kühlung

� Frühwarnsysteme

� Soziale Netzwerke
und Betreuung

� Städtische
Grünflächen

Frankreich, August 2003 (ca. 14,000 Todesopfer) 

Klimaprojektionen: wahrscheinliche Zunahme von Hitzewellen in Europa



Risikomanagement: Versicherung und 
Klimaanpassung

• Riskotransfer auf lokalen, nationalen, regionalen, und globalen Ebenen
kann Resilienz gegenüber Klimaextremen erhöhen

• Implementierung von formellen und informellen
Risikotransferinstrumenten variiert stark je nach Region und 
Naturgefahr

• Katastrophenversicherung

• deckt global ca. 20% der berichteten wetterbedingten Schäden ab

• In OECD Ländern ca. 40% der Schäden versichert, 

• in Entwicklungsländern ca. 4%



Dürrerisiko: jährliche Schäden in Europa 
zum beträchtlichen Teil unversichert

Quelle: IIASA, 2011
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Versicherung und Klimaanpassung

Anpassungswirkung

• Risikotransfer trägt zur finanziellen Anpassung bei

– Nach Ereignis: Auszahlung verringert finanzielle und ökonomische
Auswirkungen

– Vor Ereignis: finanzielle Sicherheit erlaubt bessere Planung

– Anreizwirkung zentral
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Versicherung und Klimaanpassung

• Information
– Risikoanalyse und Risikodialog

• Risikobewertung
– Risikobasierte Versicherungskontrakte können zu Anreizen zur Risikoreduktion führen

• Land-und Bodennutzung
• Wassersparende Anbaumethoden
• Hagelnetze

• Public Private Partnerships
– Landnutzung, Bewässerung, Forschung, und andere Risikoreduktionsmassnahmen
– Prämienstützung

���� Verknüpfung von Risikoreduktion und Risikotransfer mittels Anreize wichtig!
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• Risiko durch Naturkatastrophen ist unnatürlich und nimmt zu:

– Extremwetter verändert sich durch anthropogenen Klimawandel

– Steigende Exposition und Vulnerabilität wichtige Faktoren

• Agrarsektor vom Klimwandel besonders betroffen

• Ausweitung der Risikomanagement – Massnahmen notwendig

• Kopplung physischer und finanzieller Massnahmen

• Risikomanagement-Maßnahmen helfen, aber Grenzen der Anpassung
und Versicherbarkeit können überschritten werden


